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Amtliche Anzeigen.
Dic Königlick Württcmbergiscke Regierung

des Schwarzwaldkreises
an das

K. Oberamt Nagold.
In Betreff der Frage:

ob naä> Ablauf ihrer Dienstzeit wieder¬
gewählte Gemeinderathsmitglieder Cvm-
muudienst-Ersetzungssportclnzu bezahlen
haben?

bat stch das K. Ministerium des Innern
durch Erlag vom 15. d. M. dahin ausge-^
sprachen, dag die an die Stelle der vor-,
maligen Zucht- und WaisenhanSgebühr ge¬
tretenen Sportel von Commnndienst-Ersetz-I
ungen bei der Allgemeinheit der gesetzlichen'
Vorschrift, von allen Gemeinderäthen, wann
und so oft sie gewählt werden, ohne Un¬
terschied zu bezahlen seien.

Reutlingen,  den 26. Juli 1856.
Anten rieth.  Kober.

Vorstehender Erlaß wird hiemit mit dem
Anfügen zur Kcnntniß der Ortsvvrsteher^
gebracht, daß dic hiernach von den im vo-!
rigcn Svätjahr erwählten Gemeinderäthen
zu erhebende Sportel von 15 kr. (Regie¬
rungsblatt von 1828, Seite 502) in die.
Spvrteliirknndc pro letzten Februar d. I.
aufznnehmen ist.

Nagold,  den 5. März 1858.
K. Oberamt.
W iebbckink.

Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr
im Oldenwald und ist der Erlös sogleich
baar zu bezahlen.

Herrcnbcrg,  den 2. März 1858.
K. Hof-Camcralamt.

__ B e ck.
2s« Rentamt Bcrneck.
Lanft- nnd Klotzholz-Berkauf.

Am Montag den 15. März,
Vormittags 10 Uhr,

werden ans den Freiherrlichv. Gültlin -̂
gen 'scheu Waldungen
ca. 1000 Stämme tanncnes Lang- und

Klotzholz mit ca. 33000 Cnbikf.,
96 Stück starke Gerüststangen und

460 „ „ Hopfenstangen
im untern Schlope hier im öffentlichen Aus¬
streiche verkauft.

Den 6. März 1858.
Freih. v. Gültlingen'sches

Rentamt.

2s« Altenstaig Stadt.
Lang - und Klotzbolz-Verkanf.

Montag den 15. März d. I . ,
Vormittags 10 Uhr,

kommt auf hiesigem Rathhaus unter billi¬
gen Zahlungsbedingungen folgendes Mate¬
rial zur Versteigerung,

Stadtwald Hafnerwald:
750 Stamm Lang- und Klotzholz,

Ra uh al de:
ca.325 Stämme dcSgl. ,

Priemen,  Äbthcilung 7:
„ 250 Stämme desgl.

Das Holz in den 2 ersten Schlägen ist
größtentheils von sehr schöner Qualität
nnd liegt ganz in der Nähe von der Ein¬
bindstätte an der Nagold.

Den 5. März 1858.
Aus Auftrag:

Stadtförster Gürr.

Fvrsla mt Altenstai  g.
Langholz-Verkattfaufdem Stock.

Am Samstag den 13. März,
von Morgens 10 Uhr an,

im Enzklösterle,
vom Revier Hofstctt,  Staatswald obere

Schindelhardt . . . . 500 Stamm,
Staatswald Peterschochen 900 „

vom Revier Simmersseld,
Staatswald Spielbcrg . 300 „
Altenstaig,  den 4. März 1858.

K. Forstamt.
_ _ Alber.
2ŝ Sindlingen.

Holz -Verkauf.
Von der heurigen Nutzung in den dor¬

tigen hoskammcrlichen Waldungen findet am
Mittwoch den 10. März

der letzte Verkauf statt, wobei Vorkommen:
31 Stück eichen Bau- nnd Nutzholz und

darunter 14 Stämme von 30—48'
Länge und 10—20" mittlerem Dchm.,

66 eichene, 15 birkene nnd 1 buchene
Wagncrstange,

3 Klafter Brennholz nnd
680 Reiswellen.

Rentamt Berneck.
Kirschbäume-Verkanf.
Am Freitag den 12. März,

Nachmittags1 Uhr,
werden auf dem Hofgute Roßrücken circa
20 Stücke ausgcgrabene Kirschbänme,
wovon sich mehrere zu Nutzholz eignen,
öffentlich versteigert.

Die Zusammenkunft findet zu obiger Zeit
bei den Hofgebäuden statt.

Den 6. März 1858.
Freih. v. Gültlingen'sches

Rentamt.

2s« Hochdorf,
Oberamts Horb.

Geld -Antrag.
Bei der Slistungspflege liegen

ÄttV fl.
auf gesetzliche Versicherung zum Ansleihen
parat.

StistSpflege.
Walz.

Schietin gen,
Oberamts NR<zKd.

Gläubiger - Aufruf nnd Bürg¬
schafts -Kündigung.

Der Bauer Christian Gnteknnst  ist
am 14. Februar laufenden Jahrs gestorben.
Auf den Antrag der Erben werden alle
diejenigen, welche an den Verstorbenen
Ansprüche zu machen haben, anfgefordcrt,
solche

binnen 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzumelden,
damit bei der zu fertigenden Verlassen-
schaftstheilnng darauf Rücksicht genommen
werden kann.

Da die Gutekunst ' scheu  Erben ver-
muthen, der Verstorbene werde Bürgschaften
eingegangen haben, die ihnen bis jetzt un¬
bekannt seien, so werden etwaige Gläubiger
zur Anmeldung ihrer Ansprüche ebenfalls
aufgefvrdert.

Den 6. Mär; 1858.
Schnltbeißenamt.

Teufel.

'"MMWML
Cirrus

Privat -Anzeigen.
2s« Simmersfeld,

Oberamts Nagold.
Die Schild¬
mühle  mit

Gütern, (s. Nr.
14 und 16 d.

—. _ am 6. d.
angekauft zu

8700 fl., kommt am
Donnerstag den 18. Marz d. I . ,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhause zu Simmcrsfeld zum
zweiten nnd letzten Aufstreich.
Daneben können Jnventarstücke für 700 fl.,
Vieh im Anschlag von 1300 fl. übernom¬
men werden.

Den 7. März 1858.
Amtsnotar von Altenstaig,

Breunin g.
2s« Altenstaig Stadt.

Sam en-Gm p fehl  n ng.
Garten - nnd Gemüse - Samen

habe ick in ganz frischer Waare erhalten,
nnd empfehle solchen zu geneigter Abnahme
mit dem Bemerken, daß für die Keimfähig¬
keit garantirt wird.

Friedrich Luz,
Nadler.



2 j * Nagold.
KanfSgefuch.

Es wird cin circa 3 Jmi haltender
Branntlveinhafen sammt Kuppel von
guter Beschaffenheit um hilligen Preis zu
kaufen gesucht und vermittelt Anträge die

Redaktion.

2s * Pfrondorf.
Geld ausznleihen.

Der Unterzeichnete hat
223 fl.

Pflegschastsgeld gegen gesetzliche Verficht«
rung zum Ausleihen parat.

Pfleger Dengler.

Nagold.

Lehrliugsannahliie.
Dieses Frühjahr nehmen wir einen gut»

geschulten , jungen Menschen als Sctzer-
lehrling , ohnc Lehrgeld,  in die Lehre.

G . W . Zaiser ' sche
Buchdruckcrci.

3j * Altenstaig Stadt.
Geld «Ä » traft.

Bei Unterzeichnetem liegen
134 fl.

gegen gute Bürgschaft zum Ausleihen parat.
Schmidmcistcr Bühl er.

2j * Haiterbach.
Alle Sorten Web - « . Strickgarne,

bester Qualität , empfiehlt zu den billigsten
Preisen
_ L. Widmann.

2j * Nagold.
Fruchtsäcke sind zu haben bei

Albert Gayler.

Nagold.

Denachrichtigungsschrriben
an Psandgl äub iger  bei Herabsetzung
des Brandversichernngs -Anschlags find zu
haben in der G . W . Zaiier ' scken Buchh.

Frucht - Preise.
Frucht-

galtungcn.
Nagold,

6. März 1858.
Altenstaig , j
3. März 1858. §

Freudenstadt,
2t . Fcb. 1858. ^

Calw,
23. Feb. 1858.

Tübingen,
5. März 1858.

Heilbronn,
6. März 1858.

fl. kr. ifl. kr. !fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ,fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel , alter ! !

neuer 615 5 53 ! 5 24 6 15 5 56 5 44 — — — 6 3 5 53 5 38 630 ! 6 19 613 6 30 5 40 ' 4 40
Kerne » . . — — 13 24 12 42 12 - 13 32 13 4 12 48 14 — 13 32,12 40 -- — 13 37 13 7 12 39
Haber . . 715 657 635 6 48 6 30 6 — 7 30 7 21 7 12 6 40 6 22 6 9 7 8 - 651 6 42 7- 6 48 6 30
Gerste . . 9 24 9 9 8 — 9 30 9 19 9 — 9 18 9 6 8 48 9 38 9 33 8 24 9 10 9- 8 46 9 9 8 49 844
Waizen . . —- 12 30  - 12 48 12 35 1130 12 40 12 24 1124 12 36 12 22 12 6 13 — 1236 12- —
Roggen . . — 10 48 - 10 40 10 32 10 24
Erbsen . .
Linsen . . !

-15 20
!

—

Viktnalien-Preise.

» kr
S . .

Vfd.
Ochsensitlsch
Ärndfler'sch
Kalbfleisch
Schweinefleisch

adgezegen
unabgezog.

8 Pf . Kerneilbr . 24 ,
8 Schwarzbr . 16, .
1 Kr .-Weck7 L.

Nagold . Alten-
fiaig.

12

» kr
^ ..

11

" ..
16 ^

7 ritz.
1 Pfb . Butter IS kr.
1 . . Rindschmalr ?6 fr
1 Schweineschur. 2S kr.
4 (Zier jür 4 kr.

Tages - Nenigk eiten.
Stuttgart,  4 . März . Das heutige „ Gcwerbeblatt " ist

vollständig mit den Berichten der vier Handelskammern über
„die Einwirkung der Krisis auf den württembergischen Handels¬
und Gewerbestand " angefüllt . Die Handelskammer in Heil«
bronn sagt darüber , daß die Folgen der Krisis nur in wenige»
vereinzelte » Fällen von untergeordneter Bedeutung in ihrem
Bezirke aufgetreten seien ; hicher sei eine übrigens zum Tbeil
schon wieder beseitigte Stockung in dem Absatz inländischen Ta«
backs nach Nordamerika zu rechnen . Von Zahlungssuspensioncn
in ihrem Bezirke in Folge der Krisis ist der Kammer nickt«
bekannt . Ebenso dürfte der Zukunft ohne Bcsorgniß entgegen-
gesehen werden , obsckon vielleicht in den nächsten Monaten noch
eine Verminderung des Absatzes von Silberwaaren , Messcr-
schmidwaarcn , Wollengarnen fühlbar sein werde . (H . T .)

Stuttgart,  5 . März . Ein vollständige - Bild des Le¬
bens bot der gestrige MaSkcnzug . Vom Wickelkinde durch die
Dubenschule , durch das Mäbchcninstitut , durch das Stillleben
der Familie Hanzelmanu hindurch bis zur Versammlung der
Väter im Olymp . Sie können sich denken , daß diesem seit 17
Jahren nicht mehr gesehenen Schauspiele eine ungeheure Men¬
schenmenge folgte . Das Programm hat bloS für Leute In¬
teresse , welche den Zug selbst gesehen , weßhalb ich dasselbe hier
übergehe ; allein nicht unerwähnt kann ich lassen , daß Prinz
Karneval auf einem so hohen Felsenthron fuhr , daß er auch
bei hohen Häusern bequem mit den Schönen im dritten Stock¬
werke conversiren konnte . Vom goldstrotzenden Herolde bis zum
zerlumpten liederlichen Kleeblatt herab war alles corrckt und
sorgfältig ausgeführt . Eine der besten Figuren war der Ritter
Don Quixote mit dem Rasierbecken auf dem Haupte . Den
Aussteuerwagcn zogen vier edle Pferde , allein man hatte sie
zu Schecken gemalt , und das verlieh dem Gespan » einen aus¬
gezeichnet komischen Anstrich . Der Zug ging in seiner zwei¬
stündigen Dauer in der größten militärischen Präzision ; und j
wenn ihm je ein Vorwurf gemacht werden kann , so ist es höch- i
stcnS der , daß er zu militärisch decent war . — Se . Majestäti
der König haben das Hotel Leins in der Neckarstraße als Ge - ^
schenk für die königliche Prinzessin Auguste erworben ; die Fa¬
milie des Prinzen Weimar Hoh . wird das Palais sobald thun-
lich beziehen . lH . T .)

Stuttgart.  Das reine Defizit bei Arledter  beträgt
351,000 fl. Die fünfte Klasse der Gläubiger erhält Nichts,

l und die Wechselglänbiger nur einen geringen Theil ihrer Gu -̂
! haben . ' (N . B -)
! Nach einer Bekanntmachung im St .-Anz . über die Thä-

tigkeit unseres LandjägerkorpS  hat dasselbe im Jahr 1857
im Ganzen 16,211 Personen ergriffen und cingeliefert , unter
diesen befanden sich 5 Mörder , 14 Räuber , 21 Brandstifter,
1564 Diebe , 25 Wilderer und 10 Deserteure ; die übrigen
waren meist Landstreicher und Bettler . Tie Zahl der imSchwarz-
waldkrcise aufgegriffcncn Personen beträgt 4196.

Eßlingen,  1 . März . Sicherem Vernehmen nach hat
die östrcichische Kaiser Franz .Joseph ' Orientbahn in den jüngst
verflossenen Tagen eine erste Bestellung von 30 Lokomotiven
bei der hiesigen Maschinenfabrik gemacht ; ein neuer erfreulicher
Beweis für den immer mehr fick auSbreitendeu Ruf dieser groß-
artigetr Anstalt . (A . Z .)

Ulm,  5 . März . Einen unserer Mitbürger hat ein selte¬
nes Glück betroffen . Bei der am 1 . März zu Wien vorgenom-
inciien Ziehung der Loose des östreichischen NationalairlebcnS
fiel der höchste Gewinn mit 200,000 fl. llonveukionSmünze (mit
Zugrundlcgung der Valuta 226,000 fl. rhein .) auf Hrn . Kauf¬
mann Gros sckopf  von hier . ( S . M . >

Hall,  3 . März . Am ersten Tage der Schwurgerichts¬
sitzung wurde der flüchtige Carl Lefscr  von Kirchberg a . d.
Jaxt , seit 1841 als fürstl . hohenl . Kirchberg ' scker Rentamt¬
mann angestellt , wegen Unterschlagung von 13 .470 fl. zu einer
Zuchthausstrafe von 6 Jahren im Contnmaeialverfahrcn vcr-
urtheilt.

München,  3 . März . Aus Amerika sind hier Berichts
angclangt , welche die glückliche Ankunft der kolossalen , in der
hiesigen k. Erzgießerci vollendeten Reiterstatue Washington '»
melden . DaS Volk von Richmond empfing das Bild des ame¬
rikanischen Befreiers jubelnd am Strande und zog es selbst in
die Stadt , wo die Aufstellung des Monuments mit großem
Pomp vor sich ging . (Fr . J ->

Der Wassermangel  wird jetzt allenthalben groß und
bedenklich . Ju Gera  hat der Stadtrath bei 10 Thlr . Strafe
verboten , Wasser zum Brauen oder Waschen zu verwenden.

Bacharach  am Rhein , 1 . März . Eine selten vorkom¬
mende Festlichkeit versetzte heute die ganze hiesige Einwohner¬
schaft in die fröhlichste Stimmung . . Des noch nie erlebten klei¬
nen Wasserstandcs und der wenigen Strömung wegen fror der
Rhein vor dem Orte eine große Strecke weit spiegelglatt zu
und gab seit dem 18 . b . M . eine treffliche Schlittschuh « und



Schlittenbahn ab . Zum Andenken an diese seltene Winterfrcude
vereinigte sich eine Anzahl junger Leute , den verschiedensten
Gewerbe » angchörcnd , zur Anscrtigung eines Gegenstandes,
rcsp . zur Ausführung ihres Berufes aus der freien Eisstäche
des Rheins . Da sah man den Stellmacher , Klempner , Schlaf,
ser , Kürschner , Sattler , Fußbckleider und Kleidermacher , Ger¬
ber , Küfer , Buchbinder , ja sogar den „ GcsiehtSvcrschöncrungS-
rath " vulxo Barbier , emsig mit Schaben , Schneiden , Häm¬
mern , Feilen , Sägen , Nähen : c. :c. beschäftigt . Tie Fleischer
schlachteten ans dein Eise einen feisten Ochsen und da « dann
getaktete Kalb wurde sofort in die Bratpfanne spedirt , und in
Gestalt von Eottclettcn rc. gleich verspeist , wobei natürlich die
nie fehlende » Wirthe , welche kalte und warme Getränke ver¬
abreichten . stark in Anspruch genommen wurde » . Neben cuier
Menge der verschiedensten Schlitten erfreute sich eine Scklittcn-
Caronselle starken Zuspruchs der minder - und großjährigen Ju¬
gend . Auch die Scbifferznnst üble ihr Gewerbe auf ihrem Ele¬
mente , mit vielem Interesse für die Zuschauer , aus , indem sie
mebrere stattlich beflaggte , von fröhlichem Völkchen und mit
MustciS besetzte , ans Schlittenläufen gestellte Gondeln rasch
über die Eisfläche gleiten ließen . Noch lange wird dieses sel¬
tene , nach der Chronik seit 1708 nicht dagcwcscnc heitere Er-
eigniß bei uns im Andenken bleiben . (Fr . I .)

In Bonn  wollte ein Student eine alte Narbe , die seine
Stirn entstellte , opcrire » lassen . Er ließ sich deßhalb im Bei¬
sein zweier Aerzkc chloroformiren , um den Schmerz der Ope¬
ration nicht zu spüren . Nachdem er jedoch noch nicht den drit¬
ten Theil der gewöhnlichen Dosis Lhlorosorm eingeathmet , ver¬
schied er plötzlich , nach der Ansicht der Aerzte am Gehirnschlag.

Wie » , 27 . Febr . In den kaiserl . Revieren in Nieder-
östreich wurden im Laufe des Winters bei 35,000 Stück Hasen
geschossen . Auch die Fasanenjagden waren sehr ausgiebig . Bei
einer einzigen in Alpang gehaltenen Hosjagd , welcher der Kai¬
ser beiwohnte , wurden 1600 Fasanen geschoben.

In Dänemark  sind die Ltaatsabgaben seit dem Jahr
1847 um 5 Procent gestiegen , dagegen in den besiegte » deut¬
schen Herzogtbümcrn , namentlich in Holstein , um 80 — 85 Pro¬
cent . Die armen Leute werden mit mehr als mit zehnfachen
Ruthen gepeitscht.

Genua,  1 . März . Man hat , wie dem „ Nord " tele-
graphirt wird , die Entdeckung gemacht , daß da » Evmplott,
welches hier znm Ausbruch kommen sollte , mit dem Attentat
in Paris in Zusammenhang stand . Auf ein von Frankreich
kommendes Zeichen sollen verschiedene Insurrektionen ausbrcchcn.

(Fr . Pstztg .)
Bei den Verhandlungen vor den Aisifen in Paris wurde

auch ein Brief Orsinis  vorgclesen , den er an den Kaiser
Napoleon aus dem Gefängnisse zu MazaS geschrieben hat . Er
meldet darin , daß er bereit sei , zu sterben und er könne und
werde den nicht um Gnade bitten , der die Freiheit seines un¬
glücklichen Vaterlandes im Entstehen gemordet habe , aber das
bitte er vom Kaiser , daß Frankreich nicht gegen Italien inter-
venire und nicht gestatte , daß Deutschland in den Kämpfen,
die bald folgen würden » Oestreich unterstütze . Wenn er das
thun wolle , würden ihm die Segenswünsche von 25 Millionen
in die Nachwelt Nachfolgen.

Parts,  2 . März . Das Gerücht erhält sich » och immer,
daß der Kaiser nicht abgeneigt sei , Orsini das Leben zu schen¬
ken . Er soll den Vater des Verurtheilten gekannt haben , für
den auch die Kaiserin sich lebhaft verwendet . Wie es heißt,
sind aber die Minister entschieden gegen einen solchen Akt der
Milde , nur für Nudio ist einige Hoffnung vorhanden . Pierri
soll sehr niedergeschlagen sein , während Orsini seine frühere
Haltung bewahrt . (Wsr .-Z . j

Pans, 2 . März . Tic Jndepeudance meldet , daß in
den letzten Tagen des Karnevals in Rom vielfach nächtlicher
Weile Placate an die Straßenecken geschlagen worden sind , mit
der Anzeige : daß die allgemeine demagogische Gesellschaft , die
Marianne , den Kaiser Napoleon und den Cardinal Äntonelli
znm Tod verurtheilt hätte . Die Proklamation schloß mit den
Worten : „ Römer ! Die Zeit der Rache und der Freiheit ist nah ."

Der Prinz Mirza,  ältester Sohn deS Königs von Audh,

4

ist seiner Mutter bald nachgefolgl . Er ist in London  aus
Gram gestorben . Man wird die Leiche nach Paris bringen
und dort neben seiner Mutter beisetzen.

Petersburg,  23 . Febr . Der Nord meldet : Der Adel
de- Gouvernements Orel in Woroncsch hat um Erlaubniß zur
Bildung von Comite 's zur Freigebnng der Bauern in beiden
Provinzen nackgcsucht . Bisher haben demnach im Ganzen 7
Gouvernements sich bereit erklärt , die Bauern zu cmanzipircn.
Dieselben umfassen eine Bevölkerung von etwa 7,500,000 Köpfe
auf 5870 Ouadratmeilen . (H . N .)

Newport,  9 . Febr . In Brooklyn wird gegenwärtig
ein Prozeß verhandelt , der den darin als Zeugen mitwirkenden
Deutschen zu keiner besonderen Ehre gereicht und auf die auch
von manchen deutschen Zeitungen mit einer gewissen Selbstbe¬
friedigung gepriesene kulturgeschichtliche Mission des deutschen
Bieres ein sehr unvortheilhafteS Licht wirkt . Deutsche Bier-
wirlhc sind verklagt , dem Gesetze zuwider an Sonntagen „ be¬
rauschende Getränke " verkauft zu haben . Sic suchen nun durch
eine Menge Zeugen zu beweisen , daß Lagerbier nicht bcrarl-
schend sei. Die Zeugen sagen auf ihren Eid wahrhaft haar¬
sträubende Dinge ans . Der eine will in 2 Stunden 32 Sei¬
del getrunken habe » und nüchtern geblieben sein , der andere in
einem Tage 40 bis 50 Glas , ein dritter sogar in Folge einer
Wette binnen 2 Stunden 30 Ouarl (60 Seidel ) , ein vierter
beschwört , daß er durchschnittlich jeden Tag 40 Seidel trinke
und daß er kürzlich in einem Biergartcn eine deutsche Frau in
einer „ Sitzung " 20 Seidel habe trinke » sehen . Das Traurigste
ist , daß diese Aussagen wahrscheinlich ganz richtig sind . In
der That ist bei den nieder » Klassen der hiesigen Deutschen
die Völlerci iu Bier zu einem förmlichen Kultus geworden , dem
alle edleren Lebenszwecke znm Opfer gebracht werden.

Experimente.
Erzählung von B . Florian «.

„Mein liebes Kind, " sagte der alte Doktor Spechtmaycr,
„eine der wichtigsten Stunden meines Lebens ist gekommen;
höre mir aufmerksam zn. "

Arabella stützte den Kops auf das Händchen , daß das
reiche blonde Haar zwischen den Fingern dnrchquoll , und sah
ihrem Vater mit offenem Blicke in daS Auge , das sich mit
Wohlgefallen in dicicr reinen Lasur zu spiegeln schien.

„Du kennst meine Verehrung, " begann der Vater , „ für
die geniale Lehre , welche der unsterbliche , leider neulich ge¬
storbene Habnemann als Lenchklhurm für die verirrte Heilkunde
ansbaute . Nur ein gewissenhaftes Zusammenwirken vorurtheilS-
sreier Forscher kann das System nun in seinen Thcilcn aus-
baucn . Wir brauchen Experimente , zahllose Experimente an
Gesunden , damit die Heilmittel ihre verschleierte Physiognomie
enthüllen . Jedes Medikament hat eine dämonische Natur, , deren
Eigcnthümlichkeit rief verborgen liegt , wer nur ein einziges die¬
ser mächtigen Agentien klar dem Blicke darlcgt , hat ein unsterb¬
liches Verdienst um die Wissenschaft . Mich hat von jeher wie.
mit geheimem Zauber die Belladonna angezogen , dicß mächtige
Mittel , das in alle Lebensthätigkeilen so entschieden eingreist,
und daher dem genauen Umfange ihrer Wirkung nach so gut
noch wie unbekannt ist , besonders was ihre Action auf die gei¬
stige Sphäre betrifft . Wo aber den zart gebildeten Organis¬
mus hernchmen , der auf alle leise » Eindrücke reagirt ? — wirst
Du fragen . Ich habe ihn gefunden ; Du selbst bist cs , mein
geliel ' tcs Kind , das ich Arabella nannte , damit ich mich mei¬
ner sclbstgewählten Lebensaufgabe erinnere , so oft ich Dich
Bella rufe . Du bist schlank und zart gebaut wie von Aether;
Deine Diät ist unvergleichlich , Du lebst fast nur von der Lust ;
dazu die sanfte Milde Deines Charakters , die klare Ruhe Dei¬
nes Geistes , Dein noch kindlich unbefangenes Her ; — "

„Genug Vater, " sagte Arabella und senkte erröthcnd
den Blick.

„Nun woblan, " sagte Doktor Spcchtmayer , „ sg können
wir das große Werk sogftich beginnen ." Und mit würdevoller
Feierlichkeit öffnete er ein Etui , that aus einem Fläschchen 3
Streukügelchen auf einen kleinen Hornlöffel und ließ Arabella
sie ciunehmen . „ In Deiner Lebensweise , liebe Bella, " fuhr



er fort , „ äußerst Tu nichts ; nur büke Dich vor jeder Gcmüths-
bewegung , weil diese die Reinheit des Experimentes trüben
würde . Du brauchst deinen Zustand nicht zu beobachten , das
konnte Dich ängstlich , bewegt machen ; aber jede meiner Fragen
mußt Du gewissenhaft beantworten . "

Spechtmayer sah der Svlpbengestalt , als sie mit flüchti¬
gem , elastischem Schritte hinausscbwebte , mit innerster Herzens¬
freude nach . „ Gott gebe Dir, " sagte er leise , „ den schönsten
Segen für das , was Tn jetzt für die Wissenschaft tdnfl . "

Der schönste , reinste Sommertag goß seinen Sonnenschein
über die Stadt . Stach Tisebe sagte Doklor Spechtmaver : Ich
habe heute kein Geschäft mehr ; was meinst Du , wenn wir
ein wenig ins Freie fahren?

Vortrefflich , Vater , sagte Arabella ! — cs ist heute Don¬
nerstag , wir fahren in den Banmgarten.

Als der Doktor seine Tochter in den Wagen hob , fragte
er : Wie fühlst Du Dich , Bella ? Dein Auge kommt mir glän¬
zender vor.

Mir ist sehr wohl ; fast möchte ich sagen , ich fühle mich
erhoben . Nur in der Gegend des Herzens empfinde ich ein
leises Zusammcnzieben.

Das ist der Anfang der Wirkung . Werde nicht besorgt,
wenn sie sich noch etwas steigern sollte . Die -Reaktion wird
nickt anSbleibcn und diese namentlich interessirt mich.

Equipagen und Fiaker eilten von allen Seiten dem Thore
zu . Als des Doktors Wagen in die Allee draußen einlcnktc,
fuhr dickt voraus ein anderer eleganter Wagen , in welchem
ein junges Paar , anscheinend im eifrigen Gespräche saß . Wir
werden draußen zahlreiche und schöne Gesellschaft finden , sagte
Spechtmaver . Wie geht cs Dir nun liebes Kind ? Du scheinst
unruhig.

„Ich fühle eine solche Beklemmung, " sagte Arabella , —
„ich weiß nicht , ist es die freie Lust — "

„Der Himmel ist mild , wie der neapolitanische ; es ist,
wie ich Dir voranssagte , gesteigerte Arznciwirkung ."

Eben so richtig traf die andere Voraussagung des Dok¬
tors ein ; cS war ein glänzender Baumgartentag . Nur durch
besondere Gönnerschaft eines Kellners errang Spechtmayer 2
Plätze . In sorgsamer Voraussicht beobachtete er die Richtung
des Luftzuges , ließ seine Bella leewärts sitzen , bestellte homöo-
patische Chocolade — dünn genug sei sic , sagte er , um ganz
harmlos z;l sein — und zündete eine Cigarre an , deren Ranch
er künstlich und behutsam zu einem Mundwinkel heraus ans dem
Windhauche hinschwimmcn ließ , so daß nicht ein Duftatom
Bella berührte.

Diese musterte indcß mit sichtlicher Ruhe die sich drän¬
gende Gesellschaft.

„Du wirst blaß , mein Kind, " sagte Spechtmayer besorgt.
„Es schwimmt mir vor den Augen !"
Nack kurzer Zeit stand Bella auf und sprach mit leiser,

zitternder Stimme : „ Ich muß nach Hause , Vater ; ich habe
unerträgliches Kopfweh ."

Aengstlich besorgt warf Doktor Spechtmaver ein Geld¬
stück auf den Tisch , und bot seiner Tochter den Arm ; dock kaum
harte Bella sich erhoben , als der Glanz ihres Auges erlosch
und der letzte Anhauch von Roth ihre Wangen verließ . Be¬
wußtlos wäre sie niedergesnnken , wenn nicht ein junger Mann,
der eben lustwandelnd vorüberging , den Arm seiner Dame
hätte fahren lassen , und ibr beigesprnngen wäre . Die beiden
Männer brachten das bleiche , schöne Kind in den Wagen.

„Ich bin Ihnen unendlich verbunden, " sagte Spcchtmayer ^
gerührt . „ Nehmen Sie meinen innigsten Dank , Herr —
Herr von — "

„Doktor Bittersüß junior ." sagte der junge Mann mit
einer Verbeugung.

Jetzt wurde auch Spechtmaver blaß ; verwirrt erwiderte
er die Verbeugung und ries dem Kutscher eilig zu , zu fahren.
„Das muß mir passiren !" brummte er vor sich bin . „ Der
leibhafte Sohn des Todfeindes , — nicht meines Todfeindes,"
verbesserte er fick , „ sondern der gereinigten Wissenschaft , des
enragirtcn Vorkämpfers der alten Lehre !"

Bald aber löste sich der kleine Unwille in - der Besorgnis;

für sein theures Kind ans , das blaß , mit geschlossenen Augen
und fliegendem Athen : in der Wagenecke lehnte . Das arme
Kind , sagte er für sich, ihre Organisation ist zu zart , ich habe
die DojiS zu stark genommen . Aber , fügte er mit einer gewis¬
sen Selbstzufriedenheit hinzu , cS ist die reinste , schönste Bella-
donnawirknng — Brustbeklemmungen , krampfhafte Respira¬
tion , gestörte Sehkraft , Schwindel , Angst — Er rieb sich ver¬
gnügt die Hände und erschrack dann gleichsam über sich selbst.

Kein Liebender kann sich ängstlicher um die Geliebte be¬
mühen , als Doktor Spechtmayer zu Hanse um seine Tochter,
und als sie sich erholt hatte , rieth er ihr , sich auf ihrem Zim¬
mer zur Ruhe zu legen . Mit der tiefsten Rührung küßte er
sie ans die Stirn . Wüßtest Du , sagte er bewegt , welche Freude
Tn aus die alten Tage Deinem Vater machst . O das reinste,
ein unbegrenztes Vergnügen gewährt uns doch nur die Wissen¬
schaft , und über alle Freuden der Welt geht die Freude über
ein wohlgelnugencs Experiment . "

Am nächsten Morgen dünkten dem Doktor Arabellas Au¬
gen etwas gerölhet . Die Reaction tritt in der somatischen Sphäre
auf, " dachte er . Bella war unendlich reizend ; das zarte , durch¬
sichtige Blaß ihrer Wangen , die tiefe Schwcrmnth ihres Blickes
gaben , ihr den unendlich anziehenden Ausdruck durchgeistigter
Verklärung . Erst heute sah man deutlich , wie Recht ihr Va¬
ter hatte , als er sagte , sie scheine ans Aether gewebt . Auf alle
seine Fragen antwortete sie milde , sie fühle sich leichter , nur
etwas traurig , und leide , wenn sic sitze und nachdcnke , an
Herzklopfen . So blieb sie unverändert zwei Tage . Am dritten
Morgen war eine seltsame Veränderung mit ihr vorgegangen.
-Lie war hastig , aufgeregt , tief ergriffen ; oft überflog eine
flüchtige Rothe ihre Wangen . Solche plötzliche Sprünge in der
Gemüihsstimmnng sind das Charakteristische der Belladonna,
sagte Spechtmayer , als er Hut und Stock nahm . Mittags kam
er von seinen Krankenbesuchen heim und ging sogleich auf das
Zimmer seiner Tochter . Unbemerkt trat er ein , denn Arabella
über ein Papier niedergcbeugt , war in Thräncn aufgelöst.

Leise trat Spcchtmayer zu ihr hin , legte den einen Arm
saust um ihre Schultern und nahm mit der andern Hand daS
Papier , einen entfalteten Brief.

Was ist Dir , liebste Bella , sagte erbesorgt , was betrübt
Dich so heftig!

Betrüben ? fragte Bella . Ich bin selig ! Und sie ver¬
suchte es nicht , ihre Thränen zu hemmen.

Dem Vater schien ein Lickt aufzugchen . Sieh ' da , ries
er , ick will wetten , eine Herzensangelegenheit ist im Spiele.
Habe ich Dir , Du gottloses Kind , nicht von jeder Gemüths-
bewegung abgerathen ? Jetzt siehst Du , was die Belladonna
und eine Alteration zusammen zu wirken im Stande sind . Du
erlaubst wohl , daß ich die mutcwiu pooouns , wie ein Arzt der
alten Schule sagen würde , ein wenig näher besichtige?

Er hielt fragend den Brief empor.
Nur mit Widerstreben , erwiderte Arabella , hatte ick bis¬

her ein Geheimniß vor Ihnen , und wie sich das Verhältnis;
gcstalckt hat , war ick willens , es heute oder morgen Ihnen
selbst mitzntbeilen.

Ter Vater las : „ Geliebte Arabella , — Sie schreiben
mir , daß Sie mich vergessen würden , daß ich mich niemals
würde rechtfertigen können . Daß Sie mir schreiben , daß Sie
mich zu einer Rechtfertigung indirekt auffordern , ist mir der
erfreulichste Beweis , daß Ihr Herz noch für mich spricht.
Meine Rechtfertigung ist leicht : jene junge Dame , welche Ihre
Unruhe erregte , ist meine Cousine , die Verlobte mei¬
nes besten Freundes , welche zur Anschaffung des Brautstaates
in die Stadt gekommen ist. Dieser für mich so schmeichelhafte
Zwischenfall (weil er mir einen neuen Beweis Ihrer Liebe gibt)
bestimmt mich zu entscheidenden Schritten . Heute noch werde
ich meines Vaters Einwilligung erbitten und ick zweifle nicht
einen Augenblick , sie zu erlangen . Ihrem Vater werde ick
mich aufführen , sobald Sie mich benachrichtigen , daß Sie ihn
vorbereitet haben . Von dieser Seite fürchte iä >̂ die . meisten
Schwierigkeiten ." (Schluß folgt .)
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